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Abb. 1: Karte der ECOWAS/Karte Westafrikas 
Quelle: Deutsche Welle (2017)

Abb. 2: Eckdaten zu Nigeria
Quelle: Sedzro (2022c: 2)





 

      
     

    
       

         
      
       

     
          

    
       

           
    

       
    
        

        
        

     
       

     
        

     
  

          
          

      
          

     
       

        
         

      

 
         

 

1 Einleitung 

„Wenn Nigeria einen Hustenanfall erleidet, befällt Westafrika ein heftiger
grippaler Infekt.“ (Bergstresser 2021: 1). Dieses Zitat von Bergstresser be-
schreibt eindrucksvoll Nigerias Führungsrolle in der Westafrikanischen Wirt-
schaftsgemeinschaft (ECOWAS). Die ECOWAS wurde am 28. Mai 1975 in
der damaligen nigerianischen Hauptstadt Lagos1 gegründet und besteht aus
15 Staaten Westafrikas. Ursprünglich für die Förderung der wirtschaftlichen 
Integration gegründet, hat die ECOWAS im Verlauf der Zeit ihre Aufgaben 
auf die Bewältigung von sicherheitspolitischen Herausforderungen ausgewei-
tet und ist nach dem Ende des Kalten Krieges von einer Wirtschaftsorganisa-
tion zu einem sicherheitspolitischen Akteur geworden (Sedzro 2017a: 9). 
Innerhalb der ECOWAS nimmt Nigeria in vielerlei Hinsicht die Hegemonial-
rolle ein. Auch spielt Nigeria auf kontinentaler Ebene eine führende Rolle.
Als bevölkerungsreichstes Land und größte Volkswirtschaft Afrikas ist Nige-
ria eines der einflussreichsten Länder Afrikas. Zudem ist Nigeria auch ein 
wichtiger Akteur in den internationalen Beziehungen. 

Diese Studie befasst sich daher mit Nigeria als Führungsmacht West-
afrikas. Sie verfolgt vier wesentliche Ziele. Erstens sollen den Leser*innen
Grundkenntnisse über Nigeria und sein politisches System vermittelt werden.
Zweitens wird Nigerias Außenpolitik in ihren Strukturen, Dimensionen, Leit-
prinzipien und Zielen erörtert werden. Drittens soll Nigerias Hegemonialstel-
lung in der ECOWAS in den relevanten Aspekten analysiert werden. Schließ-
lich soll gezeigt werden, wie Nigerias innenpolitische Entwicklungen einen
Einfluss auf Nigerias sicherheitspolitische Führungsrolle innerhalb der
ECOWAS haben.

Die vorliegende Studie ist in acht Kapitel gegliedert. Nach der Einleitung
(Kapitel 1) wird sich Kapitel 2 mit dem nigerianischen politischen System
mit seinen Besonderheiten befassen. Anschließend wird Nigerias Außenpoli-
tik im Kapitel 3 erörtert. Thematisiert werden dabei die Grundlagen der nige-
rianischen Außenpolitik, Nigerias Beziehungen zur ECOWAS, Nigerias
Afrikapolitik und Nigerias Rolle im System der Vereinten Nationen. Der
Schwerpunkt der Arbeit beginnt mit der Analyse von Nigerias Hegemonial-
stellung in der ECOWAS. Dabei wird insbesondere auf die wirtschaftlichen,
politischen/diplomatischen und militärischen Aspekte sowie die Rivalität

1 Mit der Unabhängigkeit Nigerias 1960 wurde Lagos die Hauptstadt Nigerias, bis sie 1999 
von Abuja ersetzt wurde.  



 

       
     

         
        

       
   

   
 

zwischen Nigeria und Frankreich in Westafrika eingegangen (Kapitel 4). 
Anschließend wird der Einfluss Nigerias Innenpolitik auf die Leistungsfähig-
keit der ECOWAS in der regionalen Friedenssicherung dargelegt (Kapitel 5–
6). Im Kapitel 7 wird die nigerianische Präsidentschaftswahl 2023 analysiert
und die wesentlichen Erkenntnisse erläutert. Abschließend werden die Per-
spektiven von Nigerias Führungsrolle angesichts der neuen sicherheitspoliti-
schen Herausforderungen in Westafrika erörtert und Handlungsempfehlungen
formuliert. 
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